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l<)22 NEBELSPAL TER Seite IJ

Sieber bebelfpalter!
©ie beften ©ebanfen fommen im (Sdjlaf!
Saê ift ein atteê SBort. Unb eê trifft bei mir in ocr=

mebrtem SJlaßc ju, benn im (Schlafe pflege id) überhaupt nidjt

ju benfen. gür gcroöbnlid). 2fbcr le£tt)in babe ici) bod) im Sraum

gebad)t"!
SJîein Roêïi bat nämlid) roieber einmal gerubt ((Seufjer),

ganj, ganj liebeê ©cfidbtdjcn aufjufcfcen, unb baê battecm

mid) in fo glüdttidje (Stimmung gebracht, baß id) ber ganjen
SBclt im OTgcmcincn unb unê (Sdjrocijcrn im S3efonbern ein

reebt gcrubfamcê ßeben nad)

alter SSatcr Sitte roünfctjtc

im Sraum.

5flfo id) roar in SSern!

S3ei unferen Sanbeêoâtcrn,
in prioater SKiffion.

DieQlrbcitêloftgfcit unfercê
lieben (Sd)rocijcrcolfcè ging
mir fdjon lange bermaßen auf
bie Sîcrocn, baß idj bcfd)loffen

batte, unferen allmcidjtigcn,
oon ©ott unb ben getrüroen

SRitcibgcnoffcn cingefe^ten

£errn 2frbcttêminiftcr" ju
intcroicroen.

Unb id) rourbe empfangen

greunblid) empfangen;
febr frcunblidj; ju freunblid)

faft; unb in einen JXaum gc=

fübrt, einen 9taum d)icf
roie hinten! mit 5Rinb=

leberfautcuilê, 9laud)tifd)li,
möfd)cncm 2ffd)cnbed)cr unb

otopfjtgarrcn
SBoblocrftanbcn, id) nabm

b. b- bodj id) nabm bod)

eine, roaê mir einen mißbil=
ligenben 33ltcf beê mid) be=

glcitcnbcn SSolfêbicncrê ein=

trug, ber ju befagen fdjicn:
ß, lönb (Sic'ê bod) 33a oia

Unb bann öffnete fidj eine

glügeltüre.

3dj fteefte mir nod) fdjneit einige oon ben 33unbcêt)abana
ein unb alê id) meine in Demut gefenften Qfugcn auffd)lug,
fab id) mid) einem jungen, blaf fen f>errn gegenüber, ber

befdjeiben mit einem golbenen ßoerfbarp fpielte.

f)abe id) bie große (Sbre, ben ^erm Wrbcitêmintfter bm
3a, b. b- nein, b. b- (Scfretär fompetent .tc.

(Der £Rcft erftarb in einem unoerftânblidjcn ©emurmet)
Unb fo famen roir inê ©cfprà'dj!

3dj trage mid) mit bem ©ebanfen, unfere ganje Difuffion
in S3ud)form, betitelt: Daê @nbe ber 2frbcitêloftgfett" ober

Der 9?cubau beê <Sd)roeijcrbaufcê" ju gr. 1.75 pluê 33orto
unb Sîadbnabmcfpcfcn in Seipjig bcrauêjugcbcn, unb fo fann
idj Dir, lieber bebelfpalter, nur ben (Schluß unfercê bcnfroürbigcn
©cfprà'd)cê (cê foll jroar nod) mebr foldjc geben im ^)alaiê")
f. c. & o. befanntgeben.

unb ber (Sd)luß meineê angeftrengten Dcnfcnê ijt ber,

baß nur eine umfaffenbe Umroäljung unfercê ganjen gcogra=
pbifd)en "Jlufbaueè cè ermögüdjt, unferen bebauernèroerten Q£r=

beitèlofcn eine bebaucrnêrocrte, ab, bauernbc 'Jfrbeitêgclcgcnbeit

ju oerfdjaffen."

SKeincb (Sie?"

3a id) bin feft überjeugt unb meiner <Sad)c fidjer. (Sê

roürbe natürlidj ein Débâcle unferer 3nncnpolitif bebeuten, oiele

roürben jurücfroeidjcn oor einem fold)en Svicfcnuntcrncbmcn, benn
roie idj 3bnen fd)on fagte, ift bieê eine ganj neuartige 3bee,

bie noctj nirgenbë ausprobiert
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Nationalrat Dr. A. Mächler, St.GalIen.

rourbe. Die S3cfd)cibcn=

bett oerbictet mir, ben SSater

biefer Sbee ju nennen!

Dcnfen Sie einmal, roenn
bie Sdjroctj pd) auê eigenen

«Kräften mit ibrem täglichen
33rot oerforgen fönnte!"

(Sab roär febo fdjön "

6è ift möglid), febr mög=
lieb fogar Unfere S3crgc unb
Seen SBir baben oiel

unbraucbbareê Sanb !"
£>ämmer roürflifo oill?"
3a, fo oiel! Daê beißt

eigentlich nod) oiel mebr 33c=

trad)tcn (Sie j. 33. unfere
barten Straßen, ba roächft ja
gar nid)tê, unb jroifctjcn ben

(Sifcnbabnfcbicncn nicbt oiel,
unb bie geben ja mitten burd)
frud)tbarcê Sanb! Die follte
man oerfefsen unb oerlegen."

3d) roollte meinen 3ntcr=
pcllantcn eben in ber 9tüb=

rung l)öd)fter dfftafc in bic

5frmc fd)ticßcn, übcrroältigt
oon fooiel unbebautem Sanb

äb, parbon fooiel Sogif
alê cr mid) brttèf jur

Süre fetjob: 9cämeb buffc na
c paar 3igare unb bänn

gönb, i gbörc grab ber 2llt
djo unb bä ebontê amîfcnb na übel nät), roämer fini (Sacbcbforgct!"
Tin djönb ja bänn en anbcrê 93cal roieber brüber rebe!"

©ctjdflt.

©rufjtefotm
Der ßebrer fd)ärftc feinen (Scbülcrn ein, aucb, im Greife

ibrer 2fngcbörigcn, im S3crfct)r mit ©tern unb ©efebroiftern
baê frembc Qlbicu" ju metben unb fidj lieber ber ©rüße: Sek
roobJH" ,,3Cuf SBicbcrfcbn" ober S3cbüt' ©ott" ju bebienen.

Da melbetc fid) ftolj ber fleine 3Kar.

£err Scbrcr," meinte cr, bei unê jubaufe ift baê fdjon
lange eingeführt. SBenn jum SSeifpicl meine ©roßmttttcr ab=

fäbrt, fagt fte ju meinem S3atcr immer: 2Cuf SBicbcrfcbjt,
£>crr Sdhroicgcrfobn !" Unb SSatcr anroortet bann ftetê: ©ott
bebüt, grau (Schwiegermutter."

^elns

Lieber Nebelspalter!
Die besten Gedanken kommen im Schlaf!
Das ist ein altes Wort. Und es trifft bei mir in

vermehrtem Maße zu, dcnn im Schlafe pflege ich überhaupt nicht

zu denken. Für gewöhnlich. Abcr letzthin habe ich doch im Traum
gedacht"!

Mcin Rösli hat nämlich wieder cinmal geruht (Seufzer),

ganz, ganz licbcs Gcsichtchcn aufzusetzen, und das hattecm

mich in so glückliche Stimmung gebracht, daß ich dcr ganzen
Wclt im Allgemeinen und uns Schweizern im Besondern cin

recht geruhsames Lcbcn nach

altcr Vätcr Sitte wünschte

im Traum.
Also ich war in Bern!
Bci unseren Landesvätcrn,

in privater Mission.
Die Arbeitslosigkeit unseres

licbcn Schwcizcrvolkcs ging
mir schon langc dcrmaßcn auf
die Nerven, daß ich beschlossen

hatte, unseren allmächtigen,
von Gott und dcn getrüwcn
Mitcidgenosscn eingesetzten

Herrn Arbcitsministcr" zu

intcrvicwcn.

Und ich wurdc cmpfangcn

Freundlich empfangen;
sehr freundlich; zu freundlich

fast; und in cincn Raum
geführt, ciucn Raum chick

wie Anton! mit Rind-
ledcrfautcuils, Rauchtisch!!,

möschcncm Aschenbecher und

Kopfzigarrcn

Wohlverstanden, ich nahm
d. h. doch ich nahm doch

einc, was mir cincn mißbil-
ligcndcn Blick dcs mich

begleitenden Volksdicners

eintrug, der zu besagen schien:

O, Iönd Sie's doch Va via

Und dann öffnete sich eine

Flügeltüre.

Ich steckte mir noch schnell einige von den Bundeshabana
ein und als ich meine in Demut gesenkten Augcn aufschlug,
sah ich mich cincm jungcn, blas sen Hcrrn gegenüber, dcr
bescheiden mit cincm goldcncn Evcrsharp spicltc.

Habe ich dic große Ehre, dcn Hcrrn Arbcitsminister hm

Ia, d. h. nein, d. h. Sekretär kompetent ue.
(Der Rest erstarb in cincm unverständlichen Gemurmel.)

Und so kamcn wir ins Gespräch!

Ich trage mich mit dcm Gedanken, unsere ganze Dikussion
in Buchform, betitelt: Das Ende dcr Arbeitslosigkeit" odcr

Dcr Ncubau dcs Schwcizcrhauscs" zu Fr. 1.75 plus Porto
und Nachnahmcspcscn in Leipzig herauszugeben, und so kann
ich Dir, licbcr Ncbclspaltcr, nur dcn Schluß unscrcs denkwürdigen
Gespräches (cs soll zwar noch mehr solche gcbcn im Palais")
s. e. ^ o. bekanntgeben.

und dcr Schluß meines angestrengten Denkens ist dcr,

daß nur eine umfassende Umwälzung unscrcs ganzen
geographischen Aufbaues cs ermöglicht, unseren bedauernswerten

Arbeitslosen eine bedauernswerte, äh, dauernde Arbeitsgelegenheit
zu verschaffen."

Meined Sic?"

Ia ich bin fcst überzeugt und meiner Sache sicher. Es
würdc natürlich cin Débâcle unscrcr Innenpolitik bedeuten, viele
würden zurückweichen vor einem solchen Ricscnuntcrncbmcn, dcnn
wic ich Ihnen schon sagtc, ist dics cinc ganz ncuartigc Idee,

die noch nirgends ausprobiert

Lcri^vei^sriscirs Politiker' R. Rcth

Nations lrst Or. ^. IVIà'àler, 8t. Sailen.

wurde. Die Bescheidenheit

verbietet mir, dcn Vater
dieser Idee zu nennen!

Denken Sie cinmal, wcnn
die Schwciz sich aus eigenen

Kräften mit ibrem täglichen
Brot versorgen könnte!"

Säb wär scho schön "

Es ist möglich, sehr möglich

sogar Unsere Berge und
Seen Wir haben viel

unbrauchbares Land !"
Hämmer würkli so vill?"
Ja, so viel! Das heißt

cigcntlich noch vicl mehr

Betrachten Sie z. B. unsere

harten Straßen, da wächst ja
gar nichts, und zwischen dcn

Eisenbahnschienen nicht vicl,
und die gehen ja mittcn durch

fruchtbares Land! Die solltc

man vcrsctzcn und vcrlcgcn."
Ich wollte meinen

Interpellanten eben in dcr Rührung

höchster Ekstase in dic

Arme schließen, überwältigt
von soviel unbebautem Land

äh, pardon soviel Logik
als cr mich brüsk zur

Türc schob: Nämcd dusse na
e paar Zigare und dänn

gönd, i ghöre grad der Alt
cho und dä chönts am Acnd na übel näh, wämer sini Sachebsorgct!"
Mer chönd ja dänn cn andcrs Mal wicdcr drübcr rcdc!"

Schàfli.

Grußreform
Dcr Lehrer schärfte seinen Schülern ein, auch im Kreise

ihrer Angehörigen, im Vcrkchr mit Eltcrn und Geschwistern
das frcmdc Adicu" zu mcidcn und sich licbcr dcr Grüße: Lebe
wohl!" Auf Wiederseht," odcr Bchüt' Gott" zu bcdicnen.

Da meldete sich stolz der klcinc Max.

Herr Lchrcr," mcintc cr, bci uns zuhause ist das schon

langc eingeführt. Wcnn zum Beispiel mcinc Großmutter
abfährt, sagt sie zu meinem Vatcr immcr: Auf Wicdcrschn,
Hcrr Schwicgcrsohn !" Und Vater anwortct dann stets: Gott
bchüt, Frau Schwiegermutter." ^1».
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